Seminar: Portfolioarbeit und Portfoliobeurteilung 

Mynotes
Dr. Elisabeth Pölzleitner

· Was ist ein Portfolio?

· Voraussetzungen für die Portfolioarbeit: Lernziele klären, Kriterien erarbeiten

· Inhalt und Aufbau von Portfolios

· Schülerreflexionen: die Seele des Portfolios

· Vorteile der Portfolioarbeit

· Portfoliobeispiele aus dem Englischunterricht

Pause

· Fragerunde

· Wie führe ich Portfolios ein?

· Wie werden die Lernziele gemeinsam mit den SchülerInnen festgelegt?

· Transparenz durch Beurteilungsraster: Selbstbeurteilung, Partnerbeurteilung, Smily-Skala

· Auswahl von geeigneten Produkten

· Lernzuwachs sichtbar machen, die Schreibwerkstatt

· Portfoliogespräche

· Portfoliobeurteilung (im Schulversuch, oder in Verbindung mit bereits praktizierten Beurteilungsformen (Lernzielkatalog, Elterngespräch, Noten)

· Arbeitsgruppen: Das Portfolio in meiner .... Klasse/ in meinem Fach
· Anpassen von Lernzielen, Reflexionsblättern... für die eigene Praxis

· Präsentation und Austausch der Ideen

· Seminarabschluss

Was ist ein Portfolio?

Ein Portfolio ist eine Zweckgerichtete Sammlung von Arbeiten im Zusammenhang mit einem Lehr-/Lernprozess, die den Einsatz, den Fortschritt und den Leistungsstand in einem oder mehreren gegebenen (Fach-)gebiet(en) darstellt.







Meyer, Schumann &Angello, 1990

"A Portfolio is a window into the writer's mind."

Marjorie Frank, Using Writing Portfolios to Enhance Instruction and Assessment
Portfolios sind nicht eine Sammlung irgendwelcher Schülerarbeiten, sondern eine Sammlung von "Beweismitteln", die zeigen, dass SchülerInnen bestimmte Ziele erreicht haben oder an welcher Stelle sie auf dem Weg zu diesen Zielen sind.

Ilse Brunner, Elfriede Schmidinger, Gerecht beurteilen, 2000

Warum und wozu Portfolios?

· Fördert das Bewusstsein für die eigene Leistung

· Selbständigkeit

· SchülerInnen übernehmen Verantwortung für ihren Lernprozess

· Stolz, intrinsische Motivation

· Kommunikation über die Arbeit

· individuelle Beurteilungsform, persönliche Schwerpunkte und Talente werden sichtbar

Wesentliche Voraussetzung für sinnvolle Portfolioarbeit:

Die Zielsetzungen des Unterrichts müssen den SchülerInnen klar sein.

· Lernziellisten (gemeinsam erarbeiten, aushängen)

· Beurteilungsraster, klare Kriterien zur Zielerreichung

· Selbsteinschätzungsprotokolle

· Partnerbeurteilung

· Smily-Skala

Inhalt und Aufbau eines Portfolios

· Persönlich gestaltete Titelseite

· Inhaltsverzeichnis

· Brief an den Leser (allgemeine Überlegungen zum Portfolio, Zweck, Inhalt, Arbeitsweise, Prozeß, Lernzuwachs...)

· Bunte Sammlung von Arbeiten

· Arbeitsergebnisse, die von der Schule gefordert werden (Die Arbeiten sollen möglichst verschiedene Bereiche, Zeiträume und Lernziele abdecken. Auch unfertige Arbeiten, Skizzen, Versuche sollen gezeigt werden, die den Lernprozess dokumentieren.)

· Arbeitsergebnisse, die außerhalb des Unterrichts auf Initiative des Kindes entstehen,

· Schülerreflexionen

· Rückmeldungen /Beobachtungen der LehrerInnen

Diese Arbeiten werden von den Kindern selbst ausgewählt.

Kriterien für die Auswahl der Beiträge:

· das Produkt zeigt dass ein bestimmtes Lernziel erreicht wurde 
· besonders gut gelungene Arbeit auf die das Kind stolz ist
· besonders schwierige Aufgabe, in der das Kind eine Schwierigkeit gemeistert hat
· besonders interessante Arbeiten (persönliche Interessen, Spass...)
Beispiele:

Arbeitsblätter, Hausaufgaben, Projektbücher, Forschungsarbeiten, Fotos, Briefe, Zeichnungen, Leselisten, Reisetagebücher, Eintrittskarten, Audio- und Videokassetten...

Schülerreflexionen: Die Seele des Portfolios

In diesen Reflexionen setzen sich die Kinder mit den einzelnen Lernzielen und ihrem persönlichen Lernfortschritt auseinander. Natürlich dürfen auch ganz persönliche Überlegungen und Vorlieben hier einbezogen werden.

· Warum habe ich diese Arbeit ausgewählt? Was möchte ich damit zeigen?

· Was habe ich dabei gelernt?

· Wie ist es mir bei der Arbeit gegangen?

· Was gefällt mir besonders gut daran?

· Was ist mir schwer gefallen? Wo hätte ich noch Hilfe gebraucht?

· Wie gut ist mir die Arbeit gelungen (((()? Wie könnte ich es noch besser machen? 

· Was möchte ich als Nächstes lernen?
Portfoliogespräche:

Regelmäßige Lehrer-Schüler Gespräche über den momentanen Inhalt des Portfolios helfen den Kindern, ihren Lernerfolg zu evaluieren und sich neue detaillierte Lernziele zu setzen.

(1x monatlich)

In diesen Gesprächen beschreiben die Kinder ihre persönlichen Lernziele und vergleichen sie mit den Unterrichtszielen. Sie stellen den Inhalt ihrer Mappe vor und argumentieren, warum gerade diese Dokumente die  Erreichung der Lernziele veranschaulichen.

Die SchülerInnen sollen sich auf dieses Gespräch vorbereiten (Notizen...) es soll möglichst von den Kindern gelenkt werden. (Selbständigkeit!!!)

Die wichtigsten Inhalte und Entscheidungen des Portfoliogesprächs werden kurz schriftlich festgehalten (Entscheidungen die gemeinsam getroffen wurden, abhaken von Lernzielen, neue Ziele setzen...)

Zusammenfassung: Vorteile der Portfolioarbeit und Portfoliobeurteilung

· Schüler sehen ihren eigenen Lernzuwachs und übernehmen die Verantwortung dafür
· Schüler sind stolz auf ihre Arbeit und ihren Fortschritt (intrinsische Motivation)
· Reflexion bei der Auswahl fördert das Bewusstsein für Stärken und Schwächen der Arbeiten. Dieses Bewusstsein ermmöglicht Fortschritt.
· Reflexion fördert Selbsteinschätzung (auch der Arbeitshaltung)
· individueller Fortschritt zählt  und wird sichtbar (innere Differenzierung)
· Korrigieren und Überarbeiten werden sinnvoll, der Lernprozess (nicht eine punktuelle Leistung) wird beurteilt
· Transparenz gegenüber Eltern und weiterführenden Schulen oder Arbeitgebern
· Portfolios stärken  das Selbstbewusstsein
· Portfolios helfen den Unterricht zielorientierter zu gestalten
· Portfolios machen den Kindern ihre Leistungsunterschiede verständlich, die Kinder können ihre persönlichen Stärken hervorheben, unterschiedliche Talente nützen...
· Portfolios fördern den Dialog zwischen Lehrern, Schülern und Eltern
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